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Finanzmärkte 

Künstliche Intelligenz im Kreditgeschäft: Substitut oder Komplement zum Rela-

tionship Banking? 
Im Zuge der Digitalisierung investieren Banken zunehmend in KI-gestützte Credit-Scoring-

Systeme, die auf der Verarbeitung harter, quantifizierbarer Daten beruhen. Dem steht das tra-

ditionelle Relationship Banking gegenüber, bei dem Banken über die Zeit hinweg weiche, nicht 

kodifizierbare Informationen über Kreditnehmer sammeln. Ob KI und Beziehungskreditver-

gabe einander ersetzen oder ergänzen, ist eine empirisch offene Frage mit erheblicher Be-

deutung für die Kreditversorgung von Unternehmen, insbesondere in Krisenzeiten. 

Ziel dieser Arbeit ist es, zu untersuchen, ob der Einsatz von KI im Credit Scoring die Wirkung 

der Bankbeziehungsdauer auf Kreditkonditionen und Kreditversorgung von Unternehmen ver-

ändert und ob dieser Effekt in wirtschaftlichen Krisenphasen anders ausfällt als in normalen 

Zeiten. Argumentieren Sie auf Basis empirischer Literatur und gehen Sie explizit auf die ver-

wendete ökonometrische Methodik sowie mögliche Endogenitätsprobleme ein. 

Literatur 

• Gambacorta, L.; Sabatini, F.; Schiaffi, S. (2025): Artificial Intelligence and Relation-
ship Lending. BIS Working Papers No. 1244 / Bank of Italy Temi di Discussione No. 
1476. Online verfügbar unter https://www.bis.org/publ/work1244.htm. 

• Liberti, J. M.; Petersen, M. A. (2019): Information: Hard and Soft. In: The Review of 
Corporate Finance Studies, Jg. 8, Nr. 1, S. 1–41. DOI: 
https://doi.org/10.1093/rcfs/cfy009. 

Networking for the Win? Wie wirken sich Manager-Netzwerke auf Unternehmen 

aus?  

Persönliche Beziehungen und Netzwerke spielen im Wirtschaftsleben eine wichtige Rolle und 

können eine bedeutende Quelle immaterieller Ressourcen darstellen. Beziehungen zu Ent-

scheidungsträgern in Unternehmen, Finanzinstitutionen oder Politik können insbesondere in 

wirtschaftlichen Krisenzeiten vorteilhaft sein, etwa durch einen verbesserten Informationszu-

gang, Erfahrungsaustausch oder einen erleichterten Zugang zu Finanzierung. Gleichzeitig 

können enge Netzwerke auch Risiken bergen, wenn sie beispielsweise Herdenverhalten, eine 

geringere Unabhängigkeit von Entscheidungen oder die Ausbreitung von Schocks zwischen 

Unternehmen begünstigen. 

Das Fachgebiet Banken und Finanzierung ist immer auch an eigenen Themenvor-

schlägen, insbesondere aus den Bereichen Bankenregulierung, Digital Finance und 

Green Finance, interessiert. 

Ggf. kommen auch Themen von der Bachelorliste für eine Bearbeitung als Mas-

terthema infrage. Sprechen Sie uns bei Interesse gerne an! 

https://www.bis.org/publ/work1244.htm
https://doi.org/10.1093/rcfs/cfy009
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Untersuchen Sie in Ihrer Arbeit die Vor- und Nachteile, die Netzwerkeffekte bei Managern von 

Unternehmen mit sich bringen können. Gehen Sie dabei explizit auf das in der relevanten 

Literatur häufig verwendete Konzept des systemischen Risikos ein und erklären Sie ausführ-

lich die in der empirischen Literatur angewendete ökonometrische Methodik.  

Literatur 

• Fan, Y., Y. Jiang, P. Jin, Y. Mai (2023): CEO network centrality and bank risk: Evidence 

from US Bank holding companies. In: Journal of Corporate Finance, Jg. 83, Artikel 

102501. DOI: https://doi.org/10.1016/j.jcorpfin.2023.102501. 

• Manu, S. A., Y. Qi (2023): CEO social connections and bank systemic risk: The “dark 

side” of social networks. In: Journal of Banking and Finance, Jg. 156, Artikel 106988. 

DOI: https://doi.org/10.1016/j.jbankfin.2023.106988.  

Investments/Green Finance 

Empirische Analyse des Zusammenhangs zwischen Finanzmarkteigenschaften 

und Treibhausgasemissionen: Eine länderübergreifende Panelanalyse 
Die Bekämpfung des menschengemachten Klimawandels ist eine der größten Herausforde-

rungen der nächsten Dekaden. Der Finanzmarkt spielt hierbei eine wichtige Rolle, weil Unter-

nehmen einen immensen Kapitalbedarf für Investitionen in Projekte zur Reduktion des Treib-

hausgases haben. Zu verstehen, welche Eigenschaften des Finanzmarktes eines Landes för-

derlich sind für eine Reduktion des Treibhausgases, ist demnach sehr wichtig, um gute Rah-

menbedingungen für eine effiziente Treibhausgasreduktion zu schaffen. 

Ziel Ihrer Arbeit ist es, auf Basis der Literatur oder eigener Überlegungen Finanzmarkteigen-

schaften herauszuarbeiten, die im Zusammenhang mit der Treibhausgasemission eines Lan-

des stehen könnten. Operationalisieren Sie diese Finanzmarkteigenschaften für ein Länder-

panel und schätzen Sie mehrere Panelmodelle, um den Effekt der Finanzmarkteigenschaften 

auf die Treibhausgasemission eines Landes beurteilen zu können. Orientieren Sie sich bei der 

Bearbeitung an der Studie von De Haas und Popov (2019) und gehen Sie auch auf mögliche 

Endogenitätsproblematiken ein. 

Literatur 

• De Haas, R.; Popov, A. (2019): Finance and decarbonization: Why equity markets do 

it better. In: Research Bulletin No. 64, European Central Bank.  

Liquiditätsadjustierte Portfolioallokation mit Kryptowährungen: Eine empirische 

Analyse 
Ziel der Masterarbeit ist es, die zentralen Ergebnisse von Moreno et al. (2022) zur Bedeutung 

von Liquidität bei der Portfolioallokation mit Kryptowährungen zu replizieren. Dazu soll ein ei-

genes Sample aus Kryptowährungen und klassischen Anlageklassen konstruiert werden, wo-

bei die traditionellen Anlageklassen beispielsweise über ETFs auf Aktien, Anleihen, Gold, Im-

mobilien oder globale Marktindizes abgebildet werden können. Methodisch soll zunächst eine 

klassische Mean-Variance-Optimierung geschätzt und anschließend um Liquiditätspräferen-

zen erweitert werden, etwa über Amihud-, Kyle- oder Spread-basierte Liquiditätsmaße. Im 

Zentrum steht der Vergleich der effizienten Frontiers und Performancekennzahlen mit und 

ohne Liquiditätsberücksichtigung, um zu prüfen, ob die Diversifikationsvorteile von Kryptowäh-

rungen auch im eigenen Datensatz bestehen bleiben. Die Arbeit soll damit zeigen, ob die Be-

funde von Moreno et al. (2022), wonach Liquiditätskosten die Vorteile von Krypto-Allokationen 

deutlich reduzieren, für ein aktualisiertes und selbst zusammengestelltes Anlageuniversum 

replizierbar sind. 

https://doi.org/10.1016/j.jcorpfin.2023.102501
https://doi.org/10.1016/j.jbankfin.2023.106988
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Literatur und Daten 

• Moreno, David; Antoli, Marcos; Quintana, David (2022): Benefits of investing in crypto-

currencies when liquidity is a factor, in: Research in International Business and Fi-

nance, Jg. 63, S. 101751, doi: 10.1016/j.ribaf.2022.101751. 

• Der Datenzugang für ETF-Daten kann beispielsweise über LSEG Workspace erfol-

gen. Sprechen Sie sich zwecks Zugangs mit Ihrem Betreuer ab. 

• Der Datenzugang für Krypto-Daten kann beispielsweise über coinmarketcap.com er-

folgen. 

Mind the Flood: Eine Analyse der Auswirkungen realisierter Klimarisiken auf die 

Performance von Unternehmen 
Mit dem fortschreitenden Klimawandel steigt die Wahrscheinlichkeit, dass Extremwetterereig-

nisse wie Überflutungen, Hitzewellen, Dürren oder Stürme häufiger und intensiver auftreten. 

Solche Ereignisse können Unternehmen nicht nur unmittelbar durch physische Schäden an 

Gebäuden, Produktionsanlagen oder Infrastruktur treffen, sondern auch langfristige finanzielle 

Folgen haben, etwa durch Produktionsausfälle, unterbrochene Lieferketten, sinkende Um-

sätze oder steigende Finanzierungskosten. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie 

stark realisierte Klimarisiken die finanzielle Performance von Unternehmen beeinflussen. 

Untersuchen Sie anhand empirischer Studien, wie sich Extremwetterereignisse auf die finan-

zielle Performance von Unternehmen auswirken. Diskutieren Sie außerdem, welche Unter-

nehmensmerkmale die Anfälligkeit gegenüber solchen Ereignissen beeinflussen und welche 

Branchen oder Unternehmenstypen besonders stark betroffen sind. Gehen Sie auch explizit 

auf die in der Literatur angewendeten empirischen Methoden ein.  

Literatur  

• Clò, S., F. David, S. Segoni (2024): The impact of hydrogeological events on firms: 

Evidence from Italy, In. Journal of Environmental Economics and Management, Jg. 

124, Artikel 102942. DOI:  https://doi.org/10.1016/j.jeem.2024.102942.  

• Pan, X., B. Qiu (2022): The impact of flooding on firm performance and economic 

growth, In: PLOS One, Jg. 17, Nr. 7, Artikel e0271309. DOI: 

https://doi.org/10.1371/journal.pone.0271309.  

Regulierung 

Maschinelles Lernen in der Bilanzbetrugserkennung: Innovation durch alterna-

tive Daten und erweiterte Modellansätze 
Traditionell erfolgt die Erkennung von Bilanzbetrug überwiegend auf Basis finanzwirtschaftli-

cher Kennzahlen und klassischer statistischer Methoden. In dieser Arbeit sollen neuere An-

sätze untersucht werden, bei denen Methoden des maschinellen Lernens eingesetzt und so-

wohl ungefilterte Finanzdaten als auch nicht-finanzielle und branchenspezifische Indikatoren 

genutzt werden. Analysieren Sie, wie sich Ensemble-Learning-Modelle (wie AdaBoost) im Ver-

gleich zu konventionellen Modellen (z. B. logistische Regression, Support-Vector-Machines 

auf Basis von Ratios) hinsichtlich Vorhersagekraft und Genauigkeit unterscheiden. Gehen Sie 

auf die Bedeutung der Integration von Finanzwissen sowie die Auswahl geeigneter Inputvari-

ablen ein. Diskutieren Sie darüber hinaus, welche Vor- und Nachteile sich aus der Verwendung 

von Rohdaten im Gegensatz zu abgeleiteten Kennzahlen ergeben und welche Herausforde-

rungen bei der Bewertung der Modelle im Betrugskontext bestehen. 

https://doi.org/10.1016/j.ribaf.2022.101751
https://coinmarketcap.com/
https://doi.org/10.1016/j.jeem.2024.102942
https://doi.org/10.1371/journal.pone.0271309
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